Anlage 2 zur Vorlage Nr. 2023/3885/FB60/I

Fir diesen Plan gelten folgende Vorschriften:

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28. Juli 2023
(BGBI. | Nr. 221),

BEBAUUNGSPLAN NR. 284

"Rettungswache Viersener StralRe / Ortseingang Dulken”
in Viersen - Dulken

- Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 03. Juli 2023
(BGBI. | Nr. 176),

- Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die
Darstellung des Planinhalts Planzeichenverordnung -
(PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802),

¢y STADT VIERSEN

Planungsrechtliche Festsetzungen Baugrund _ _ _ MaR der baulichen Nutzung Bauweise, Baulinien, Baugrenzen - Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen
Es wird empfohlen, die Baugrundeigenschaften objektbezogen zu untersuchen und zu bewerten. 004 (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung

Art der baulichen Nutzung Gewasserschutz

(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt innerhalb der Schutzzone Il A2 der Wasserschutzgebietsverordung
Aachener Weg vom 11.12.1995. Die Ver- und Gebotstatbestande sind zu beachten.

Innerhalb der Flache fiir den Gemeinbedarf setzt der Bebauungsplan die Zweckbestimmung ,Rettungswache"” fest. .

Zulassig sind Gebaude und Anlagen zur Unterbringung rettungsdienstlicher Nutzungen sowie Schulungsréaume fiir den Kampfmittel

Rettungsdienst. Das Plangebiet wurde in weiten Teilen durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst tberprift und Munitionsteile geborgen.

Es ist nicht auszuschlieRen, dass noch weitere Kampfmittel im Boden vorhanden sind, insb. an den Stellen wo keine
Detektion mdglich war. Erdarbeiten sind daher mit entsprechender Vorsicht auszufiihren.

MaR der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgrindungen,
Verbauarbeiten etc. ist der Leitfaden des Kampfmittelbeseitigungsdienstes in Nordrhein-Westfalen fir die Durchfiihrung
. Grundflachenzahl von Bohrlochdetektionen und Baubegleitender Kampfmittelraumung gemaR der Kampfmittelverordnung in der jeweils

(8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 und 19 BauNVO) glltigen Fassung zu beachten.

Innerhalb der Flache fiir den Gemeinbedarf wird das MaR der baulichen Nutzung mit einer Grundflachenzahl (GRZ) Versickerung / Niederschlagswasserbeseitigung
von 0,6 festgesetzt. Die Uberlagernden bindigen Deckschichten in Form von schwach sandigen bis sandigen Schluffen / Lehm sind flr eine
direkte Versickerung nicht geeignet.
. Bauweise Sofern flache Sickermulden / Becken geplant werden, sind diese Schichten bis zu den gut wasserdurchlassigen

Schichten gem. 0.g. Angaben auszutauschen.

Sickerrigolen liegen bereits rein konstruktiv in den unterlagernden ausreichend wasserdurchlassigen Schichten in Form
Innerhalb der Fléche fiir den Gemeinbedarf gilt die offene Bauweise mit der Abweichung, dass Gebaudelangen lber der schwach kiesigen Sande.

50 m zuléssig sind.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 BauNVO)

Rigolenanlagen:
. Hohe baulicher Anlagen Die Sohlen von Rigolenanlagen mussen im ausreichenden MaR3e innerhalb der gut durchlassigen, maximal schwach
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO) schluffigen Sande und Kiese liegen. Dies entspricht der Tieflage der durchgefiihrten kf-Wert Ermittlungen.

. . . vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geandert durch
0,6 Grundflachenzahl (GRZ) a abweichende Bauweise Gesetz vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490),
(s. textl. Festsetzungen)
GH Gebaudehéhe - Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen -
S Baugrenze Landesbauordnung (BauO NRW) vom 21.07.2018
Hoéhen jeweils als max. Héchstgrenze der baulichen (GV. NRW. S. 421), zuletzt geéndert durch Gesetz
Anlage in ... m Uber der Bezugsebene vom 14.09.2021 (GV. NRW. S. 1086).
Zu diesem Bebauungsplan gehdort eine Begriindung.
Flachen fur Gemeinbedarf Planungen, Nutzungsregelungen,
MaBRnahmen und Flachen fiir
|:| Flachen fur Gemeinbedarf MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege .
. Der Bebauungsplan wurde vom Fachbereich 60/
lm Rettungswache und zur EntWICklung von Natur und -Stadtentwicklung / Bauleitplanung- ausgearbeitet.
Landschaft ,
Viersen, den
EE Umgrenzung von Flachen fiir MaRnamen o o
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung Die Burgermeisterin
von Natur und Landschaft In Vertretung
_|_ ‘ Erhalten von Baumen

Von einer Versickerung innerhalb der Gberlagernden bindigen Deckschichten wird abgeraten. Verkehrsflachen Griinflichen Technische(r) Beigeordnete(r)
Die H8henfestsetzungen beziehen sich auf Meter Giber Normalhéhennull (m G. NHN (170)). Die Anlage ist gemal den Vorgaben der DWA-A 138 zu bemessen und zu planen.
Als Gebaudehdhe gilt der oberste Gebaudeabschluss einschlieflich Attika. Die Planunterlage wurde vom Fachbereich 80/l
Muldenanlagen: I:I StraBenverkehrsfléchen I:I Granflachen -Geodaten Liegenschaften und Bodenordnung- angefertigt.

Sofern flache Sickermulden zur Ausfiihrung kommen, ist der Bereich der bindigen Deckschicht bis zum unterlagernden
Sand/Kies durch ein gut durchlassiges (kf > 1,0 x 10 -5 m/s) und chemisch neutrales (i.d.R. Z 0 gem. LAGA 2004 — Sand)
Material auszutauschen. Als kf-Wert fiir die belebte Bodenzone / Oberboden ist i.d.R. ein Durchlassigkeitsbeiwert

Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 12, 14 und 23 Abs. 5 BauNVO)

Es wird bescheinigt, dass

StralRenbegrenzungslinie auch gegeniber

—— Verkehrsflachen besonderer Zweck- Flachen fiir die Landwirtschaft

1. die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstiicke mit

Innerhalb der Flache fiir den Gemeinbedarf sind Stellplatze, Garagen und Fahrradsammelstellplatze ausschlieBlich von kf bel._Bodenzone = 1,0 x 10-5 [m/sec.] anzusetzen. ) i ibereinstimmt:
innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig. Der Oberboden ist ggf. durch Zugabe von Sand auf o.g. Durchlassigkeit abzustimmen. Der kf-Wert des Oberbodens ist bestimmung und Wald gez?el_;;ginii::szadtit;r l;:)aenrgln:’:r:mt,nd ollstandi
bei Einbau mittels Probefelder / Doppelringinfiltrometermessungen nachzuweisen; ggf. kann die Durchlassigkeit des .'eclier 'btu 9 . genau und v 9
. Nebenanlagen Oberbodens durch Untermischung von Sand verandert und angepasst werden. I:I Flachen fiir die Landwirtschaft gtland'g1l5 02.2023
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4i.V.m. § 14 BauNVvO) Fir die Bemessung von Muldenanlagen ist der jeweils langsamste kf-Wert maf3gebend. 3. die Festsetzung der stadtebaulichen Planung
3 trisch eindeutig ist;
Innerhalb der Fléche fiir den Gemeinbedarf sind Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO ausschlieRlich innerhalb der Starkregengeféahrdung S ti PI ich geometiseh eindetig s
liberbaubaren Grundstiicksflachen allgemein zul&ssig. Bei extremen Starkregen sind Wasserh6hen von bis zu 0,5 m mit einer méglich. Dies ist den Gefahrenhinweisen zu onstige anzeichen Viersen. den
Starkregen fiir das Gebiet Nordrhein-Westfalen Starkregenhinweiskarte NRW) des Bundesamtes fiir Kartographie und m——— ’
MaBnahmen zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch Gerdusche Geodasie und den in Aufstellung befi_r_1d|ichen Karten des Kreises Viersen zu Starkregen zu entnehmen. Im Zuge des l|:|| Grenze des raumlichen Geltungsbereiches ?M Unzuléssigkeit 6ffenbarer Fenster Die Biirgermeisterin
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Baugenehmigungsverfahrens ist ein Uberflutungsnachweis entsprechend der DIN 1986-100 durchzufiihren. ==l es Bebauungsplanes ‘ (s. textl. Festsetzungen) Im Auftrag
Schallschutzmanahmen an AuRenbauteilen Anbaubeschréankungszone Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 75 maRgeblicher AuRenlarmpegel

Das Plangebiet liegt teilweise innerhalb der Anbaubeschrankungszone gem. § 25 StraRen- und Wegegesetz NRW. Die
dort genannten Bestimmungen sind zu beachten.

Gemal § 9 Absatz 1 Nr. 24 BauGB wird festgesetzt, dass entsprechend den dargestellten Isophonen-Linien von
mafgeblichen AufRenlarmpegeln (La) SchallschutzmaRnahmen an AufRenbauteilen von schutzbedurftigen

Private Grinflache 3 In Vertretung

Innerhalb der Flache fir die Versickerungsmulde ist eine extensive Wiesenflache anzulegen. Es wird eine Einsaat mit
extensiven Blihmischungen empfohlen (Saatgutmischung angepasst an die Standort- und Feuchtigkeitsverhaltnisse).
Sollte eine Zaunanlage errichtet werden, ist diese einzugriinen. Es ist eine Heckenanpflanzung (z. B. aus Weiltdorn,
Hainbuche) vorzunehmen. Alternativ ist eine Bepflanzung des Zaunes mit Rankpflanzen (z. B. mit Efeu) mdglich.

S Private Griinflache 3
- Versickerungsmulde -

——0 0
Aufenthaltsraumen gemaR DIN 4109 (2018-01) - Schallschutz im Hochbau zu treffen sind H Jr Gitterkreuz (50m - Abstand) .. .
: Stadt. Vermessungsdirektor
Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe (R'w,ges) der AulRenbauteile von Bodendenkmalpflege I
schutzbedurftigen Raumen ergibt sich unter Berticksichtigung der unterschiedlichen Raumarten (KRaumart) und des Bei Bodenbewegungen auftretende, archéaologische Bodenfunde und Befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen D1 Absteckpunkt Geraden
mafgeblichen AufRenlarmpegels (La) (R'w,ges = La - KRaumart) und sind folgender Tabelle zu entnehmen: Lebens aus urgeschichtlicher Zeit sind gemal dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler im Land Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und -planung der Stadt
Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz DSchG) der Unteren Denkmalbehdrde der Stadt Viersen oder dem LVR — I 02 Absteckpunkt Radien hat gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)
_ - Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Bonn unmittelbar zu melden. Bodendenkmal und Entdeckungsstatte sind . Lo am
Gesamtes bewertetes Bau- MaRgeblicher Anforderungen gemaf zunichst unverandert zu erhalten. Besonders zu beachten ist der § 16 DSchG NRW. Private Griinflache 2 o die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen.
Schalldamm:MalS f.ur AuBenlirmpegel DIN 4109 (2018-01) fiir - Abschirmendes Griin - ' W) Geradheitszeichen
Aufenthaltsrdume in Wohnungen, (gemaR dargestellten Aufenthaltsraume in Wohnungen, DIN-Normen sowie andere Normen und Richtlinien = 1500 Y o Viersen, den
Ubernachtungsraume in Isophone-Linien im Plan) OUbernachtunasréume in Die in dieser Satzung in Bezug genommenen DIN-Normen sind zu beziehen iiber die Beuth-Verlag GmbH, = Rechtwinkligkeitszeichen
Beherbergungsstatten, _ gsrau Burggrafenstrale 6, 10787 Berlin. Sie kénnen zudem bei der Bauaufsicht der Stadt Viersen, BahnhofstraRe 23-29 5
Unterrichtsraume und Ahnliches. Lo dB (A Beherbergungsstatten, eingesehen werden. < Hinweis auf geometrische Festlegung Die Biirgermeisterin
In Klammern () fiir Birordume Unterrichtsrdume und Ahnliches. e I In Vertretung
und Ahnllcr::s. 4B In Klammern () fiir Biiroraume IV. Pflanzlisten == 3,00 - Messungslinie
w,ges I = .
wges — a =~ RRaumart ie PflanzmaRnahmen sind mit der Stadt Viersen abzustimmen. .
(Ruwges = La = Kraumart) und Ahnliches. Die Pflanzmafinahmen sind mit der Stadt Vi bzust
i vorhandene Héhe
KRauman in dB
Pflanzliste A .
30 (30) <59 30 (35) ', Festsetzungen gemaR § 89 BauO NRW Technische(r) Beigeordnete(r)
30 (30) 60 30 (35) Straucher:
) ) ) SD Satteldach W von Einfiedigungen freizualtende Flachen Der Beschluss iiber die Aufstellung ist am
31(30) 61 30 (35) Semtlelner Hartriegel gornlus sanglglumea WD Walmdach 4 bekanntgemacht worden.
ase orylus avellana PD Pultdach
32(30) 62 30(35) Eingriﬁeliggr WeifLQorn Crataegus monogyna G b Flachdach Viersen, den
33 (30) 63 30 (35) Zweigriffeliger Weifdorn Crataegus laevigata ZD Zeltdach
Pfaffenhiitchen Euonymus europea
34 (30) 64 30 (35) Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum Firstricht Die Biirgermeisterin
Schlehe Prunus spinosa 80 ¢ ’ Irstrichtung In Vertretung
35 (30) 65 30 (35) Hundsrose Rosa canina
36 (31) 66 30 (35) Schwarzer Holunder Sambucus nigra I 30 Grad Dachne!gung . .
Traubenholunder Sambucus racemosa 30-45 Grad Dachneigung mit Neigungstoleranz
37 (32) 67 30 (35) Wolliger Schneeball Viburnum lantana max. 30 Grad maximale Dachneigung
38 (33) 68 30 (35) Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 79 65.02 I - . .
o ) Bestandsangaben und Kartensignaturen Technische(r) Beigeordnete(r)
39 (34) 69 30 (35) Pflanzqualitat: mindestens 2-fach verpflanzt, Hohe: 100 - 150 cm OKDac P
2 \54.76 1 _I_ -
40 (35) 70 30 (35) Baume: OK Dach \ I m Wohngeb&ude Dachformen: Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und -planung hat
am
41 (36) 71 30 (35) Feldahorn Acer campestre ‘/\ 78 ID3 6501 ooz m Wirtschaftsgebaude |:| Flachdach die Auslegung des Bebauungsplanes gem. § 3 (2) BauGB
Spitzahorn Acer platanoides oder Garagen beschlossen.
42 (37) 72 30 (35) _ _ _
Hainbuche, Weillbuche Carpinus betulus E Satteldach .
43 (38) 73 30 (35) Holz-Apfel Malus sylvestris oo v Zahl der Vollgeschosse Viersen, den
Vogelkirsche Prunus avium ’ Wal h
44 (39) 74 30 (35) Traubeneiche Quercus petraea €5 " B almdac Die Burgermeisterin
Eb N Sorb . ) vorhandene Baume In Vertretung
45 (40 30 (35 eresche orbus aucuparia Pultdach
(40) & (39) Elsbeere Sorbus torminalis 36 E
46 (41) 76 30 (35) , L ' N o
Pflanzqualitat: Hochstamm m. Ballen, mindestens 2-fach verpflanzt, StU 12 — 18 cm gemessen in 1 m Hohe Prlvatg Grunflache"1 Es gilt die Zelchen\{orsc.hrlft fir Ka.tasterkarten
47 (42) 77 30 (35) OK Dach . . . Ache fur den Gemeinbedarf - Abschirmendes Griin - und Vermessungsrisse in Nordrhein-Westfalen
Pflanzliste B OK Dagh Flache fir die Landwirtschaft - Rettunaswache - oot vom 20.12.1978 Technische(r) Beigeordnete(r)
48 (43) 78 30 (35) - Dauergrinland - ungsw
8477 . . .
Baume im Bereich von geplanten Stellplatzen: Dieser Plan mit Begriindung hat gem. § 3 Abs. 2 des
49 (44) 9 30 (39) oep P hlalle ﬂ s I Baugesetzbuches (BauGB) nach Bekanntmachung der
50 (45) 80 30 (35) Feldahorn Acer campestre 'Elsrijk’ p . Auslegung vom
Saulenformiger Spitzahorn Acer platanoides 'Columnare' o GRZ 0,6 / GH max. 78,00m (. NHN / a in der Zeit vom _ bis
) . - . - L ) ) Spitzahorn Acer platanoides 'Olmsted’ I einschlielich Gffentlich ausgelegen.
Liegt ein Auenbauteil zwischen zwei Isophonen-Linien, so ist jeweils der hdhere Pegelwert anzunehmen. Die daraus Schmalkroniaer Rotah A ‘A ,
resultierenden Bauschallddmmmafe einzelner unterschiedlicher AuRenbauteile oder Geschosse kdnnen unterschritten chmalkroniger Rotahorn cer rubrum 'Armstrong Vi
; N ) ; . _— Baumhasel, Tiirkische Hasel Corylus colurna iersen, den
werden, wenn im bauaufsichtlichen Genehmigungsverfahren durch eine schalltechnische Untersuchung niedrigere ; T
. . . Hopfenbuche Ostrya carpinifolia 539 64.90 o o
mafgebliche Auftenlarmpegel nachgewiesen werden, Amerikanische Stadtlinde Tilia cordata 'Rancho’ 550 sa0s Die Burgermeisterin
Sollte im Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen werden, dass die tatsachliche Gerauschbelastung einer . . \ In Vertretung
- LI .. . . - ) Schmalkronige Stadtulme Ulmus x hollandica 'Lobel
Gebaudeseite niedriger ausfallt, als dies der maRgebliche AuRenlarmpegel angibt, so kann vom festgesetzten o488
Schalldammmal abgewichen und ein entsprechend niedrigeres Mal} zugelassen werden. o ) _ ) . S48
Hinweis: Die in der Planzeichnung dargestellten Isophonen-Linien beruhen auf der freien Schallausbreitung. Pflanzqualitat: Hochstamm m. Ballen, 3-fach verpflanzt, StU 12 - 18 cm gemessen in 1 m Hohe 5485 I
R . Fur den Fall das die klimatischen Verhaltnisse gednderte Anspriiche an Baum und Standort erfordern, sind Ausnahmen OKDach
F?nsteruna‘phangl_ge Beltiftung . . S . von der Pflanzliste méglich. —|— _|_ OK Bach _|_ _|_ _|_ _|_ _|_ ) )
Fir Schlafrdume, in denen zur Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) bei gekippten Fenster kein Innenraumpegel von 137 Technische(r) Beigeordnete(r)
héchstens 30 dB(A) sichergestellt werden kann, bzw. der Beurteilungspegel auen Uber 45 dB(A) betragt, sind a 7qe8
schallgeddmmte Luftungseinrichtungen vorzusehen, die auch bei geschlossenen Fenstern eine ausreichende Beliftung 65,4464 61 - -
sicherstellen, falls nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise eine ausreichende Beliiftung Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und -planung der Stadt
gewahrleistet werden kann. . hat gem.§ 4a Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB)
Bei freier Schallausbreitung ist im gesamten Bereich des Bebauungsplanes zur Nachtzeit ein Beurteilungspegel auen Hall e o am
von mehr als 45 dB(A) zu erwarten. f a FGD 75 I die erneute Auslegung des
Sollte im Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen werden, dass die tatsachliche Gerduschbelastung niedriger ausfallt, ) Bebauungsplanes beschlossen.
so kann von den MaBnahmen abgewichen werden. . 347 8533 (G530 6535 | 460 5480 )
4 I ;H: # , # # I Viersen, den
Schutz vor Gewerbeldrm Halle i 3}3 I IS
Innerhalb des rot schraffierten Bereiches mit dem Index [1] sind an méglichen Fassaden keine zu 6ffnenden Fenster von <FD S S 1 ’ & N . .
o . . ) . | /’ Die Burgermeisterin
schutzbediirftigen Rdumen im Sinne der DIN 4109 zulassig. | l ‘/ 54.74
h ‘ In Vertretung
Pflanzfestsetzungen ﬁ
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 a), 20 und Nr. 25 Buchstabe a) BauGB) 737 8475 /ﬁ 5469
6,00
. Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ’ 5486 ) .
I 1 Technische(r) Beigeordnete(r)
Private Griinflache 1 ses0 sszs ] oL 13 75
In der zur Anpflanzung gekennzeichneten Flache 1 ist im &stlichen Teil des Plangebietes eine flachige Eingrinung mit | 03 Dieser Plan mit Begriindung hat gem. § 4a Abs. 3 des
heimischen B4umen / Stréuchern gerpé[& der Pflanzliste A zu entwickeln. Die Strauchgehélze sind mit einem Abstand ‘ @ D == 1200 Baugesetzbuches (BauGB) nach Bekanntmachung
von 1,5 x 1,5 m zu pflanzen. Die als Uberhalter einzubringenden Hochstdmme (StU 12 — 18 cm gemessen in 1 m Hohe) vom
sind im Abstand von 10 m in die Strauchpflanzung zu integrieren. [— ® I ' in der Zeit vom bis
75 A o , einschlieBlich erneut ffentlich ausgelegen.
Private Griinfléche 2 - . B >,
In der zur Anpflanzung gekennzeichneten Flache 2 ist im nérdlichen Teil des Plangebietes eine flachige Eingriinung mit I =) 2 I Viersen, den
heimischen Strduchern gemaR der Pflanzliste A zu entwickeln. Die Strauchgehdlze sind mit einem Abstand von =
1,5 x 1,5 m zu pflanzen. . 2 479
—l— —|— —|— —|— Die Birgermeisterin

Technische(r) Beigeordnete(r)
Die Gehdlze innerhalb der festgesetzten Flachen sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. —~—

Dieser Plan -in geanderter Fassung- ist gem. §§ 7 und 41 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO)

in Verbindung mit § 10 des Baugesetzbuches (BauGB),

§ 89 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(BauO NRW) durch den Rat der Stadt

am

als Satzung beschlossen worden.

. Flachen fiir die Landwirtschaft

Die Flache fir die Landwirtschaft soll in Dauergriinland umgewandelt werden.
. Begriinung von Flachdéachern

Nutzbare Dachflachen sind mindestens mit einer extensiven Dachbegriinung unter Einbringung einer Substratschicht von
mindestens 10 cm Starke zu versehen. Als nutzbare Dachflachen gelten Dachflachen abzlglich technischer Aufbauten,

Aufzugsiiberfahrten, Treppenhauser, Lichtkuppeln etc. Viersen, den
Die Dachbegriinung ist dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
. Begriinung von PKW-Stellplatzanlagen
Biirgermeisterin Ratsfrau / Ratsherr

Im Bereich von geplanten Stellplatzen sind je angefangene fiinf Stellplatze 1 Baum gemaf der in der Pflanzliste B
aufgefuihrten Arten (klimaresistent u. schmalkronig gem. GALK StraRenbaumliste) und Mindestqualitaten zu pflanzen.

Die Baume sind nach der Pflanzung gartnerisch zu entwickeln und dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und bei Abgang zu
ersetzen. Je Einzelbaum ist eine offene Vegetationsfliche von mindestens 6 m? und ein Wurzelraumvolumen von 12 m?
vorzusehen. Die Baumscheiben sind gegen Uberfahren zu schiitzen. Der Stammumfang muss 12 - 18 cm gemessen

in 1 m Hohe betragen.

Gem. § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) ist der Beschluss
des Bebauungsplanes mit Hinweis auf die 6ffentliche
Auslegung am

bekanntgemacht worden.

Die Gehdlze sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen.
Viersen, den

. / \ / Die Blirgermeisterin
Ubersicht / MaBstab 1 : 5000 — in Vertretung

Gestalterische Festsetzungen -|— —|— _|_
(§ 89 BauO NRW i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB) 3 1 5 250000

Einfiedungen 545 56 81 400.000

Innerhalb der Flache fir den Gemeinbedarf sind Einfriedungen nur bis zu einer Héhe von 2,0 m in transparenter / ssie,
Bauweise zulassig. i OK Dach o]

459  §367 { { A
Dacher &

’,"767°°““*~f——\ Technische(r) Beigeordnete(r)

Als Dachformen sind ausschlieRlich Flachdacher mit einer maximalen Neigung von 10° Grad zulassig.

Technische Anlagen auf Dichern ; i ach 7400 I-FD
Technisch erforderliche Anlagen auf Dachflachen sollen um das Maf ihrer Hohe von der Gebaudeauenkante " / !
zuriickspringen. AuBerdem sind sie in alle Richtungen einzuhausen. S~
. Hinweise / / - FD
$4.46 / !
Pflanzqualitaten . o334 ; ; ; /
Hinsichtlich der Dachbegriinung wird auf die FLL- Dachbegriinungsrichtlinie (Forschungsgesellschaft Landesentwicklung Am Heldgen ’;' / i foss s 1
Landschaftsbau e.V. ,Richtlinie fir die Planung, Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen“ (www.fll.de)) in der ! ! ; ! 6996 ediaaren |
jeweils gultigen Fassung verwiesen. Die Qualitatskriterien der FLL-Dachbegriinungsrichtlinie sind bei der Realisierung |
der festgesetzten Dachbegriinung einzuhalten. m A 1
§ 1 ] o
Fir die Baumstandorte in den Stellplatzanlagen sind die Qualitatskriterien der FLL-Empfehlungen ,Baumpflanzungen / \ ‘l 1
Teil 2“ zugrunde zu legen. Koordinatenliste 5 I ]
1
Die Regelungen des Nachbarrechtsgesetzes NRW sind zu beachten. UTM : 1
Viersener s e = ()

Artenschutz Punkt Rechtswert Hochwert | — HES \:\ 1
Die Baufeldraumung (Rodung der Gehélze) darf zur Vermeidung baubedingter Tétungen von Brutvégeln auRerhalb der -hummer NJ
Brut- und Aufzuchtzeiten europaischer Brutvogel, also nicht im Zeitraum vom 01. Marz bis 30. September durchgefiihrt _I_ _i_ _|_ _|_ - ) eener Sttt {9
werden. 1 315319.731| 5681427.617 | Am Heidgen
Bei Bedarf sind die zu erhaltenden Bestandsbdume wéhrend der Bauarbeiten durch einen Stammschutz vor 2 315446.789 | 56 81410.617 |
Schadigungen zu schitzen (gemaf DIN 18920 bzw. RAS-LP 4).

3 315427.791| 56 81457.509
Bodenschutz - e 4| 315365615 5681457.509
Hinsichtlich des Bodenschutzes sind im Rahmen der Bautatigkeiten die Vorgaben der DIN 19639 zum ,Bodenschutz
beim Bauen“ einzuhalten. Fir die Lagerung von Boden ist es notwendig, die Bodenhorizonte (Oberboden und 5 315348.113 | 56 81454.900 \~
Unterboden) voneinander zu trennen. Dies gilt sowohl fiir den Aushub als auch fiir die Lagerung (DIN 18915 < S Polhitte
»Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten®). Gegebenenfalls entstehende Bodenverdichtungen sind nach 6 315 339.031 56 81 444.269

. n . N Schule
Beendigung der Baumalinahme wieder zu beheben (z. B. mechanische Tiefenlockerung des Oberbodens). 7 315 332.508 56 81 467.009 ‘ \ ;)
Die schutzwiirdigen Oberbdden sind schonend zu behandeln und in nutzbarem Zustand zu erhalten (keine Verdichtung 8 315320.041| 5681 463.988 X [
spater nicht zu berbauender Flachen, sachgerechter Abtrag und Lagerung von Bdden gern. § 202 BauGB unter -
Beriicksichtigung der DIN 18915 und der DIN 19731). Die Empfehlungen des Landesamtes fiir Natur, Umwelt und 9 : | 5 9 315325.780 | 56 81440.397
Verbraucherschutz (LANUV) zum Bodenschutz in der Bauphase: Bodenschonende Baumafinahmen sind zu beachten. a4, p | 10 315 325 064 56 81 439.573 A »e
16 — N " : 573 Gemarkung Viersen - Diilken
Seismologie / Erdbebenzone / 33 H 11 315 319.755 56 81 439.817
Das Plangebiet ist der Erdbebenzone 1 sowie der geologischen Untergrundklasse S zuzuordnen. / / 31 '
Auf die Beriicksichtigung der Bedeutungskategorien fiir Bauwerke gem. DIN 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der / s |, , 12 315344.646 | 5681467.009 | Flur 40 MaRstab 1 : 500
i i i i i i i P 4.65

relevanten Teile von DIN EN 1998 und der jeweils entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird hingewiesen. / / 462 13 3 15 345.809 56 81 466.990




	Pläne und Ansichten
	03a_BP-URKUNDE_DIN A0


